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Ihr Ralph Kammermeier

Liebe Leserinnen und Leser,
in der aktuellen Ausgabe finden Sie den Artikel über die 
Abschreibungsmöglichkeiten für Gebäude.

Außerdem möchten wir Ihnen einen Überblick über die 
steuerlichen Auswirkungen bei Beendigung der GmbH 
durch Veräußerung oder Liquidation bieten. 

Sollte Ihr steuerlicher Wissensdurst dadurch immer noch 
nicht gestillt sein, lohnt sich ein Blick in die aktuelle 
Entwicklung bei den Grundstücksbewertungen.

Zum Schluss gibt es natürlich, wie immer, zur Entspan-
nung die völlig steuerbefreite Seite mit den bunten 
Bildern über Ereignisse rund um die Kanzlei.

Für Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Kanzlei-
zeitung und fragen Sie Ihre Steuerberaterin, Ihren 
Steuerberater oder Ihre Rechtsabteilung.

Viel Spaß beim Lesen!

Verhinderung aus  
persönlichen Gründen – 
Sonderurlaub
Arbeitnehmer haben einen gesetzlichen Anspruch auf 
Entgeltfortzahlung in den Fällen, in denen sie aus  
persönlichen Gründen an der Arbeitsleistung gehindert 
sind, ohne dass sie ein Verschulden trifft.

✔Dieser Anspruch gilt nur für kurzfristige Verhinderung 
von bis zu ca. fünf Tagen.

Im Gegensatz zu vielen anderen Vorschriften im Arbeits-
recht kann von dieser Regelung jedoch vertraglich 
abgewichen werden.  
	 Aus Nachweisgründen sollte dies jedoch grundsätzlich 
durch ausdrückliche Regelung z. B. im Rahmen  
eines Arbeitsvertrages erfolgen. 

Existiert eine derartige Ausschlussvereinbarung nicht, 
haben Arbeitnehmer in folgenden Fällen Anspruch auf 
Freistellung und Bezahlung der Vergütung:

✔� Erkrankung naher Angehöriger

✔� Pflege naher Angehöriger

✔��Ereignisse im Familien- und Verwandtenkreis,  
wie Todesfälle, Heirat

✔��Wahrnehmung staatsbürgerlicher Pflichten  
(ehrenamtliche Richter, Zeugen)

✔��Sonstige Fälle wie Umzug, Arztbesuche,  
Einbruch in der eigenen Wohnung usw.

Nicht unter diese Fälle der persönlichen Verhinderung 
fallen folgende Störungen:

✗ �Smogalarm oder sonstige Fahrverbote, 

✗ streikbedingte Störungen des öffentlichen Nahverkehrs,

✗ sonstige Verkehrsstörungen wie Staus und Unfälle 

✗ �sowie witterungsbedingte Verkehrsstörungen durch 
Eisglätte und Schneeverwehungen.

�Bei diesen Störungen handelt es sich nicht um sogenannte 
subjektive Verhinderungsgründe, sondern um Störungen, 
die alle oder mehrere Arbeitnehmer betreffen. 

	 Das Risiko, den Arbeitsplatz rechtzeitig zu erreichen, 
trifft den jeweiligen Arbeitnehmer.

��Bei der Erkrankung der Kinder und Pflege Angehöriger 
gibt es zwar eine gesetzliche Regelung, wonach die 
Krankenkassen im Rahmen des Kranken- bzw. Pflege
unterstützungsgeldes einspringen.

Diese gesetzlichen Regelungen treten jedoch hinter der 
Verpflichtung des Arbeitgebers zurück. Haben Sie daher 
im Arbeitsvertrag die Geltung von § 616 BGB ausge-
schlossen, ist die Kranken- bzw. Pflegekasse zur Zahlung 
verpflichtet, solange Sie als Arbeitgeber keine Entgeltfort-
zahlung leisten müssen.

Ähnliches gilt bei persönlicher Verhinderung wegen 
Quarantäne. In diesen Fällen erfolgt ebenfalls eine Unter-
stützung durch den Staat, sofern die Entgeltfortzahlungs-
pflicht des Arbeitgebers nicht besteht.

!

!

Empfehlung:

Achten Sie daher besonders darauf,  

die Entgeltfortzahlung in diesen Fällen 

der persönlichen Verhinderung im 

Arbeitsvertrag und somit die Geltung des 

§ 616 BGB auszuschließen. 

Nur so können Sie das  

Entgeltfortzahlungsrisiko für  

Ihren Betrieb ausschließen und  

die gesetzlich vorgesehenen  

Sozialleistungen beanspruchen.✔
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GRUNDERWERBSTEUER-BEFREIUNGEN BLEIBEN ÜBERGANGSWEISE

Die Grunderwerbsteuer-Befreiungs-
tatbestände der §§ 5 bis 7 GrEStG, die 
für viele Personengesellschaften bei 

■  �Grundstücks-Einbringungen,
■  �Grundstücks-Entnahmen und 
■  �Firmenumstrukturierungen  

relevant sind, gelten für diese

übergangsweise bis zum 31.12.2026 
weiter. Nach den ursprünglichen Plänen 
der Bundesregierung wären diese zum 
31.12.2023 ausgelaufen.

Die steuerlichen  
Abschreibungsmöglichkeiten  
für Gebäude

1. Aufteilung in Grundstück- 

und Gebäudeanteil

Die Anschaffungs- oder Herstellungskosten müssen 
zunächst in einen Grundstücks- bzw. Gebäudeanteil 
aufgeteilt werden. Ausgangsbasis für die Aufteilung ist 
regelmäßig der jeweilige Bodenrichtwert des 
Grundstücks.

2. Lineare Abschreibung

Gebäude im Betriebsvermögen  
und nicht Wohnzwecken dienend:

Alle anderen Gebäude, bei Fertigstellung

■   vor dem 01.01.1925:

■   vor dem 01.01.2023:

■   2023 und 2024:

■   nach 2024:

Sofern die tatsächliche Nutzungsdauer geringer ist  
als 33 Jahre, 40 Jahre bzw. 50 Jahre, darf ein jeweils 
höherer Prozentsatz angewendet werden.  
	 Die kürzere Nutzungsdauer ist jedoch nachzuweisen, 
z. B. durch ein Bausubstanz- oder Sachwertgutachten.

3. Degressive Abschreibung

Die Vorschriften zur degressiven Gebäudeabschrei-
bung haben sich in den vergangenen Jahren regelmä-
ßig geändert. Von anfangs 10 % für Werkgebäude bis  
4 % für Wohngebäude fanden sich nahezu alle Pro-
zentsätze wieder, je nachdem, was dem jeweiligen 
Gesetzgeber wichtig erschien. Mit Beginn des Jahres 
2006 ist die letzte degressive Abschreibung für Gebäude 
ausgelaufen.

	 Am 22.03.2024 hat der Bundesrat dem Wachstums-
chancengesetz zugestimmt, mit dessen Verkündung 
wird die degressive Gebäudeabschreibung wieder 
eingeführt.

Für Wohngebäude, deren Herstellung nach dem 
30.09.2023 und vor dem 01.10.2029 begonnen wurde, 
kann eine degressive Abschreibung in Höhe von 5 % 
vom jeweiligen Restbuchwert angesetzt werden.  
✔	Dies gilt sowohl für Gebäude im Betriebsvermögen 
als auch im Privatvermögen.

5. Ausblick

Die Erhöhung der jeweiligen Abschreibungssätze für 
Immobilien ist aus Sicht der Steuerpflichtigen sicher-
lich zu begrüßen, ob es dadurch jedoch zu einer 
nennenswerten Zunahme der Wohnbebauung kommt, 
darf bezweifelt werden.

4. Sonderabschreibung

Für Mietwohnungsneubau (sowohl Betriebsvermögen 
als auch Privatvermögen) wurde mit Wirkung ab 
September 2018 eine Sonderabschreibung eingeführt. 
Mit Inkrafttreten des Wachstumschancengesetzes 
werden die Förderhöchstgrenzen noch einmal erhöht. 
Der Abschreibungssatz beträgt vier Jahre lang jeweils  
5 %, neben der oben erwähnten linearen Abschreibung.

Folgende Voraussetzungen gelten für die Inanspruch-
nahme der Sonderabschreibung:

✔ 	�Bauantrag zwischen August 2018 und Dezember 
2021 bzw. Januar 2021 bis September 2029:

✔ 	Effizienzhaus 40

✔		Vermietung mindestens zehn Jahre

✔ 	�Anschaffungs- oder Herstellungskosten – den 
Gebäudeanteil betreffend – nicht höher als  
5.200,00 € (bisher 4.800,00 €) je qm² Wohnfläche

Sind diese Voraussetzungen erfüllt, können 5 % von 
maximal 4.000,00 € (bisher 2.500,00 €) je qm² 
Wohnfläche als Sonderabschreibung geltend gemacht 
werden. Durch diese Obergrenzen soll laut Gesetzes-
begründung die Förderung auf das untere und mittlere 
Marktsegment konzentriert werden.

Werden Gebäude zur Einkunftserzielung genutzt, können die Anschaffungs- oder 
Herstellungskosten verteilt auf die Nutzungsdauer in Form von Abschreibungen 
steuerlich geltend gemacht werden. 

Diese steuerlichen Abschreibungsregelungen sind einem stetigen Wandel unterlegen. 
In Abhängigkeit vom Ziel der jeweiligen Lenkungspolitik und von der Haushaltslage 
werden die Abschreibungssätze regelmäßig erhöht oder vermindert.

3 %

3 %

2,5 %

2 %

2 %
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Mit dem Jahressteuergesetz 2022 wurde zum 01.01.2023 eine Anlage im steuerlichen Bewertungs-
gesetz so geändert, dass ein ungerechtfertigter Wertzuschlag zu überhöhten Grundbesitzwerten 
führt. Davon betroffen sind alle Ein- und Zweifamilienhäuser sowie Eigentumswohnungen, eher 
in ländlichen Regionen, sofern der zuständige Gutachterausschuss dem nicht entgegenwirkt. 

 
Absurderweise kommt es durch den Einbau einer dritten Wohnung nicht zu einer Wert
erhöhung, sondern zu einem um ca. 685.000 € niedrigeren schenkungsteuerlichen Wert (2023), 
da Mehrfamilienhäuser (ab 3 Wohnungen) im Ertragswertverfahren zu bewerten sind.

Schenkungsteuerliche Bewertung Ein- und Zweifamilienhäuser  
(Sachwertverfahren vorgeschrieben)

Schenkungsteuerliche Bewertung Mehrfamilienhäuser  
(ab 3 Wohnungen, Ertragswertverfahren vorgeschrieben)

Überblick Schenkungsteuerbelastung

Vergleich  
Steuerbelastung

01.01.2023 31.12.2022

Wert des Grund und Bodens
Aktueller Bodenrichtwert laut Gutachterausschuss pro m² 1.000 1.000

x  Grundstücksfläche in m² 900 900

Wert des Grund und Bodens (= Bodenwert) 900.000 900.000

Gebäudesachwert

Regelherstellungskosten pro m² Brutto-Grundfläche, indexiert 1.257,88 1.081,00
x  Grundstücksfläche in m² 400 400

Durchschnittliche Herstellungskosten d. Gebäudes 503.152 432.400
x  Alterswertminderungsfaktor 0,462 0,4

232.456 172.960
Grundbesitzwert
Bodenwert 900.000 900.000

+ Gebäudewert 232.456 172.960

Vorläufiger Sachwert 1.132.456 1.072.960
x  Wertzahl (aus Anlage 25 zum BewG) 1,4 1,0

Grundbesitzwert 1.585.438 1.072.960

Werterhöhung 512.478
48 %

01.01.2023 31.12.2022

Wert des Grund und Bodens
Aktueller Bodenrichtwert laut Gutachterausschuss pro m² 1.000 1.000

x  Grundstücksfläche in m² 900 900

Wert des Grund und Bodens (= Bodenwert) 900.000 900.000

Gebäudeertragswert nach § 185 BewG

Jahresmiete 27.600 27.600
– Bewirtschaftungskosten 4.689 7.452

Grundstücksreinertrag 22.911 20.148
Verzinsung Bodenwert 3,50 % 5 %
– Verzinsung Bodenwert 31.500 45.000

Gebäudereinertragswert 0 0

Grundbesitzwert
Bodenwert 900.000 900.000

+ Gebäudeertragswert 0 0

Grundbesitzwert 900.000 900.000

Zweifamilienhaus  
Sachwertverfahren,  

Dachgeschoß nicht ausgebaut

Dreifamilienhaus 
Ertragswert-

verfahren

ab 01.01.2023 2022 2022 und 2023

Wertzahl 1,4 Wertzahl 1,0

Grundbesitzwert BewG 1.585.438 1.072.960 900.000
Freibetrag Kind 400.000 400.000 400.000
steuerpflichtiger Erwerb 1.185.438 672.960 500.000
Steuersatz 19 % 19 % 15 %

Schenkungsteuer 225.233 127.862 75.000

Beispiel:
■  �Zweifamilienhaus  

in Bad Aibling
■  �900 m² Grundstück
■  �Wohnfläche 180 m² 

■  �Baujahr 1980

■  �Stockwerke:
●  �Keller
●  �EG Wohnung 90 m² 
●  �OG Wohnung 90 m²
●  �DG nicht ausgebaut

Abwandlung  

Beispiel:

■  �Durch Ausbau des DG 
wird daraus ein 
Dreifamilienhaus 

■  �900 m² Grundstück
■  �Wohnfläche 230 m² 

■  �Baujahr 1980

■  �Stockwerke:
●  �Keller
●  �EG Wohnung 90 m² 
●  �OG Wohnung 90 m²
●  �DG ausgebaut  

Wohnung 50 m²

Beantragung des niedrigeren  
Verkehrswert 

Grundsätzlich kann durch ein Immobilienwertgutachten 
eines vereidigten und öffentlich bestellten Grundstücks-
wertsachverständigen ein niedrigerer gemeiner Wert 
beantragt werden. 

Festlegung korrekter Wertzahlen  
durch die Gutachterausschüsse

Die Gutachterausschüsse der Landkreise und Städte sind 
ermächtigt eigene Wertzahlen festzusetzen, die vorrangig 
verwendet werden müssen. 

 

	 So könnte z.B. durch die Veröffentlichung einer 
Wertzahl von 1,0 die ungerechtfertigte Erhöhung 
vermieden werden. Hierdurch könnten die erheblichen 
zusätzlichen Kosten für ein Immobilienwertgutachten  
vermieden werden.

Umbau zum Dreifamilien- / Mehrfamilienhaus 

Durch den Einbau einer dritten Wohnung im DG  
kann aus einem Zweifamilienhaus ein Dreifamilienhaus 
werden, wodurch die Bewertungsmethode geändert 
wird und das Haus im Ertragswertverfahren zu  
bewerten ist.  
	 Dies führt zu wesentlich niedrigeren  
steuerlichen Grundstückswerten.

Maßnahmen:

Fazit:

1.

2.

3.

!

Faktische Erhöhung der Schenkung- 
und Erbschaftsteuer seit 01.01.2023 
– Steuern sparen beim Verschenken 
und Vererben von Immobilien
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Besteuerung von  
GmbH-Anteilsverkäufen 
und -Liquidation

!

BILLIGKEITSREGELUNG IN  
ZUSAMMENHANG MIT DER  
ERBSCHAFTSTEUERLICHEN 
LOHNSUMMEN-REGELUNG

Unterschreitet ein Unternehmer inner-
halb von fünf bzw. sieben Jahren nach 
Übertragung eines Betriebsvermögens die 
Mindestlohnsumme, kommt es zur 
Nachversteuerung und der erbschaft
steuerliche Verschonungsabschlag von  
85  % bzw. 100 % vermindert sich anteilig.

In Zusammenhang mit der  
COVID-19-Pandemie kommt jedoch 
eine abweichende Festsetzung der Steuer 
oder ein Erlass in Betracht, wenn 

	� die rechnerisch erforderliche Lohnsum-
me unterschritten wurde,

�	� für den Zeitraum 01.03.2020 bis 
30.06.2022 zumindest teilweise 
Kurzarbeitergeld bezogen wurde und

	� der Betrieb mittelbar oder unmittelbar 
von einer verordneten Schließung 
betroffen war.

Wichtig: Es darf keine anderweitigen 
Gründe für das Unterschreiten der 
Mindestlohnsumme gegeben haben.

In der Praxis werden wir immer wieder mit der Frage 
konfrontiert:

Welche steuerlichen  
Konsequenzen hat das, wenn ich  
meine GmbH verkaufe oder liquidiere?

Im Folgenden versuchen wir einen groben Überblick  
zu geben:

Teileinkünfteverfahren

Die Differenz zwischen dem Veräußerungspreis und den 
Anschaffungskosten ist zu  
■  �60 % steuerpflichtiges Einkommen und zu 
■  �40 % steuerfrei (sog. Teileinkünfteverfahren),  

vorausgesetzt man war mit mindestens 1 % an der 
GmbH beteiligt (§ 17 EStG). 

Das bedeutet im Umkehrschluss aber auch, dass bei einem 
Veräußerungs- oder Liquidationsverlust sich nur 60 % 
davon steuerlich auswirken (Ausnahme siehe Punkt III.d).  
	 Beläuft sich der Veräußerungsgewinn auf weniger als 
45.000 Euro, kann noch ein Freibetrag abgezogen werden, 
der maximal 9.060 Euro beträgt. 

	 Mandanten, die Kirchenmitglieder sind, sollten aber 
beachten, dass das Teileinkünfteverfahren nicht für die 
Kirchensteuer gilt:  
�Die Kirche will ihren Obolus auf 100 % des  
Veräußerungsgewinns. Insbesondere bei solchen  
Mandanten kann es im Falle eines erwarteten  
Liquidationsgewinns Sinn machen, von der  
Abgeltungssteuer Gebrauch zu machen.  

Zeitpunkt der Gewinn- oder 
Verlustrealisierung

Bei einer GmbH-Anteilsveräußerung ist zu beachten –  
insbesondere wenn die Kaufpreiszahlung in mehreren 
Tranchen erfolgt oder gestundet wird – dass die  
Gewinnrealisierung steuerlich nicht erst mit dem  
jeweiligen Zufluss entsteht, sondern bereits zu  
dem Zeitpunkt, zu dem der Käufer das  
wirtschaftliche Eigentum an dem  
GmbH-Anteil erlangt.

Ausnahme: 

Bei Verkauf gegen eine Leibrente oder gegen eine 
Ratenzahlung über einen Zeitraum von mehr als 10 Jahren 
(Versorgungscharakter vorausgesetzt) gewährt die Finanz-
verwaltung ein Wahlrecht: Hier kann der Steuerpflichtige 
die Versteuerung erst bei Zufluss wählen.  

Bei einem etwaigen Liquidationsverlust ist zu beachten, 
dass der Verlust grundsätzlich erst mit dem Abschluss der 
Liquidation steuerlich realisiert wird. 

Ausnahme: 

Wenn die Höhe des Verlustes bereits vorher im Wesent
lichen feststeht. Dieser Zeitpunkt ist häufig Streitgegen-
stand mit dem Finanzamt.  

Gewährte Gesellschafterdarlehen

Oftmals werden GmbHs liquidiert, denen irgendwann einmal 
Gesellschafterdarlehen zugeführt wurden. Regelmäßig stellt sich 
dann die Frage, ob und in welcher Höhe Verluste aus dem Ausfall 
dieser Darlehen steuerlich geltend gemacht werden können.  
Hier unterscheidet die Finanzverwaltung vier Konstellationen:

a) Hingabe des Darlehens in der Krise 

(Krisendarlehen):

Der ausgefallene Darlehensbetrag stellt nachträgliche  
Anschaffungskosten des GmbH-Anteils dar und wirkt sich somit 
effektiv zu 60 % einkommensmindernd aus. Einschränkungen  
bei der Verlustverrechnung bestehen nicht. 

b) Krisenbestimmtes Darlehen:  

Ein krisenbestimmtes Darlehen ist ein Darlehen, bei dem der 
Gesellschafter schon vor dem Eintritt der Krise mit bindender 
Wirkung erklärt hat, dass er das Darlehen auch im Falle einer 
Krise stehenlassen wird.  
	 Hier gilt das gleiche wie bei a).

c) Finanzplandarlehen:   

Ein Finanzplandarlehen ist ein Darlehen, das von vornherein in 
die Finanzplanung der Gesellschaft in der Weise einbezogen wird, 
dass damit krisenunabhängig die erforderliche Kapitalausstattung 
sichergestellt werden soll. Ein solches von den Gesellschaftern 
„finanzplanmäßig“ gewährtes Darlehen ist steuerlich einer Einlage 
in die Gesellschaft gleichgestellt, es gilt das gleiche wie bei a).

d) Stehengelassenes Darlehen: 

Hierbei handelt es sich um ein vor Eintritt der Krise (fremd
üblich) gewährtes Darlehen, das der Gesellschafter in der Krise 
stehen lässt, obwohl er es hätte abziehen können und absehbar 
war, dass die Rückzahlung gefährdet sein wird.  
	 Hier unterscheidet die Finanzverwaltung zwischen dem  
■  �werthaltigen Teil des Darlehens – für den das gleiche wie bei  

a) bis c) gilt – und 
■  �dem nicht mehr werthaltigen Teil des Darlehens (der in der 

Praxis bei Liquidationsfällen den Löwenanteil ausmacht). 
Der Verlust aus dem nicht mehr werthaltigen Teil der Darlehens-
forderung führt steuerlich zu einem Verlust aus Kapitalvermögen. 	
	 Hier ist dann ab dem Jahr 2024 zu berücksichtigen, dass 
jährlich nur bis zu 20.000 Euro des Verlustes aus dem Forderungs-
ausfall verrechnet werden können und zwar auch nur mit anderen 
Einkünften aus Kapitalvermögen!   
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PERSÖNLICHES AUS DER KANZLEI

Herzlichen Glückwunsch 

Wir gratulieren  
Louisa Malesic zur bestandenen 
Prüfung zur Steuerfachangestellten.

Sie hat ihre Prüfung mit einer Note 
von 1,0 abgeschlossen und dafür am 
15.03.2024 den Staatspreis verliehen 
bekommen.

Unsere Weihnachtsfeier   
Den Salzburger Christkindlmarkt haben 
wir in seiner Pracht genossen und 
anschließend wurde das Weihnachts-
Menü auf der Festung Hohensalzburg 
eingenommen.  
Dort verbrachten wir einen schönen 
gemütlichen Abend. Anschließend ging 
es mit dem Zug zurück.

Buntes Treiben  
In unserer Kanzlei gab es am 
unsinnigen Donnerstag einige 
Narren: Teufel, Engel,  
Schmetterling, Mini-Maus usw.

Die E-Rechnung kommt

✔ Die E-Rechnung basiert auf einem XML-Datenformat, 
das in erster Linie der maschinellen Verarbeitung dient und 
sich nicht ohne Weiteres für eine manuelle Sichtprüfung 
eignet.

Ab 01.01.2025 wird das EMPFANGEN von  
E-Rechnungen im B2B-Bereich Pflicht. Und zwar 
ohne Übergangsfrist und ohne Ausnahmen! Somit ist 
jeder Unternehmer im Sinne des Umsatzsteuergesetzes 
davon betroffen. Unternehmer im Sinne des Umsatz-
steuergesetzes sind unter anderem Ärzte und Vermieter, 
auch wenn sie nur steuerfreie Umsätze tätigen.  
Ebenso Kleinunternehmer im Sinne von § 19 UStG!

✔ Nur für Kleinbetragsrechnungen und Fahrausweise 
können weiterhin alle Arten von Rechnungen verwendet 
werden.

Hinweis:  Die Rechnungsprüfung im Unternehmen muss 
umgestellt werden, da der strukturierte Teil der Rechnung 

maßgebend ist und geprüft werden muss. 

✔ Stellen Sie daher rechtzeitig um!  
Informieren Sie sich bei Ihrem Softwarehersteller, ob das 
Prüfen der E-Eingangsrechnungen möglich ist oder mit 
einem Update gewährleistet werden kann. Idealerweise 
sollte in diesem Zusammenhang auch gleich das Erstellen 
von E-Rechnungen in Betracht gezogen werden.  
	 Spätestens 2028 wird es für alle Unternehmer Pflicht 
und die internen Arbeitsabläufe müssen überdacht bzw. 
angepasst werden.

✔ Mandanten, die DATEV Unternehmen online (DUO) 
nutzen, können sich zurücklehnen. DUO kann bereits 
jetzt schon elektronische Rechnungen empfangen, lesen 
und verarbeiten. Mit einer Erweiterung ist auch das 
Erstellen von E-Rechnungen damit möglich. 

Ausblick:  Es soll auch für die Vermieter im Laufe dieses 
Jahres eine Lösung von der DATEV geben.

Das Wachstumschancen-Gesetz wurde im März beschlossen und die E-Rechnung kommt nun 
auch in Deutschland. Andere EU-Länder haben bereits umgestellt, daher war dieser Schritt 
unumgänglich. Das Europäische Komitee für Normung (CEN) hat europaweit einen einheit
lichen technischen Standard für die E-Rechnung etabliert, die sogenannte EN 16931.

XML
</>

XML
</>

Rechnung

€
€

Rechnung

€
€

strukturiert /  
visuell

vollautomatische Rechnungs-
verarbeitung und -austausch

E-Rechnung Sonstige Rechnungen

Eine E-Rechnung liegt in einem  
strukturierten elektronischen  
Format vor.

Sonstige Rechnungen sind Rechnungen in einem 
anderen elektronischen Format, das nicht der  
EN 16931 entspricht, oder Rechnungen auf Papier.

strukturiert

z. B. XML hybrid Papier, PDF, Excel, etc.

digital Papier Scan

visuell

manueller Prozess

ZUGFeRD 2.0 ist ein hybrides Datenformat,  
das den Sichtbeleg und die eingebettete  
strukturierte XML zur elektronischen Weiter
verarbeitung in einem Format enthält.

Portable Document Format (PDF) ist ein Datei
format, das zum elektronischen Austausch von 
Dokumenten verwendet wird.

■  �nicht bzw. nur bedingt maschinell lesbar
■  ��beinhaltet kein strukturiertes Datenmodell zur 

elektr. automatisierten Weiterverarbeitung

■  �maschinell lesbar
■  �automatisierte Weiterverarbeitung durch  

eingebettete XML möglich
■  �Sichtbeleg zur visuellen Darstellung

■  �maschinell lesbar
■  �automatisierte Weiterverarbeitung möglich
■  �kein Sichtbeleg vorhanden

XRechnung ist ein Datenaustauschstandard  
für elektronische Rechnungen an öffentliche 
Auftraggeber (B2G).

E-Rechnungsformate kurz erklärt

PDF

ZUGFeRD 2.0

XRechnung

Diese Norm bedeutet also eine Rechnung, die 
in einem strukturierten elektronischen Format 

✔� ausgestellt,  
✔� übermittelt und  
✔� empfangen wird und  
✔� eine elektronische Verarbeitung ermöglicht. 

Alles, was keine E-Rechnung ist, ist eine 
„Sonstige Rechnung“.

Die derzeit üblichen Formate einer  
EN 16931-Rechnung sind ZUGFeRD2.x  
oder XRechnung. Letztere ist bereits seit 
einigen Jahren bei Rechnungen an die öffent
liche Verwaltung bekannt.

✗

✔

Entspricht nicht der europäi-
schen Norm 16931 – kein 
gültiges E-Rechnungsformat!

Entspricht der europäischen 
Norm 16931 und ist gültiges 
E-Rechnungsformat!
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Eine Inhaltsübersicht über die früheren Ausgaben unserer Kanzleizeitung „ALLES WAS RECHT IST“ finden Sie  
auf unserer Homepage www.haubner-stb.de unter Informationen / Unsere Kanzleizeitung 

... ZUM SCHLUSSSTEUERN

Gabriele Wöllmer 
Steuerberaterin



KONTAKT

Haubner • Schäfer & Partner mbB
Eugen-Belz-Straße 13 
83043 Bad Aibling 
Telefon	080 61/49 04 0 
Telefax	 080 61/49 04 24 
kanzlei@haubner-stb.de

www.haubner-stb.de

IMPRESSUM

Herausgeber  Haubner • Schäfer & Partner mbB 
Redaktionsleitung	 Manfred Meixner

Design	� Djermester Design + Marke
www.djermester.de 

Druck	� Birmoser Werbetechnik GmbH 
Christian Birmoser, Tuntenhausen 
www.birmoser-werbetechnik.de

Bilder	 stock.adobe.com | shutterstock.com
Der Inhalt ist nach bestem Wissen und Kenntnisstand erstellt worden.
Die Komplexität und der ständige Wandel der in ihm behandelten Materie 
machen es jedoch erforderlich, Haftung und Gewähr auszuschließen.


